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Nr. 52 Samstag , den 2 . Mai 1914 I 50. I 'wrgana.
An die deutschen Jungen

richtet der Vorsitzende der „Jungdeutschland" -
Jugendwehr in Wiesbaden, Leutnant d . Res. j
Hermann Böning, folgende beherzigenswerte Worte: !
Deutsche Jungen ! Frühling ist es geworden in
Berg und Tal, in Wald und Feld . Die Sonne
hat gesiegt, und Mutter Erde schmückt sich mit
grünem Kleid . Keime, Knospen und Blüten
grüßen uns ; die Sänger des Waldes kehren
wieder, und blinde Frühlingslüfte brechen die
harte Scholle. Neues Werden allerorten . Mit
wuchtigen Schritten schreitet der Landmann über
die Flur, und mit kräftigen Armen streut er den
Samen weit in gelockerten Boden. Ueberall regt
sich eisriges Schaffen und Wirken in Dorf und
Stadt, auf Straßen und Gassen, in Haus und
Hütte, auf Märkten und Flüssen , selbst draußen
auf freiem Meer. Weiter wird die Brust, freier
der Blick, kühner die Gedanken, stärker das Wollen
und freudiger die Hoffnung. Herr hilf ! Herr
laß wachsen, blühen, gedeihen und gelingen ! So
beten die Menschen, groß und klein, jung und alt,
arm und reich ! Herr hilf ! So beten wahrhaft
deutsche Männer und Frauen, deutsche Jünglinge
und Jungfrauen. So sollt auch Ihr beten —
deutsche Jungen ! — Euere Jugendjahre gleichen
dem Frühling. Ihr steht im Lenz des Lebens.
Stellt Euch mit sittlichem Ernst, mit Vernunft
und gesundem Verstand , durch unermüdliches Ar¬
beiten , treu, mutig , gewissenhaft und opferfreudig ,mitten hinein in den Kampf des Lebens ; bietet
den Stürmen trotzig die Stirne . Laßt Euch durch
Widerwärtigkeiten und Mißerfolgenicht unterkriegen ;
wirket in und an Euch von früh . bis abenos,
durch Wochen, Monate und Jahre hindurch, voll¬
kommen , weiterhart , treu und beständig zu werden .
Bleibt deutsche Jungen — dann gehört Euch die
Zukunft! Im Völkerfrühling vor hundert Jahren
haben unsere Großväter, Gott und sich selber
getreu , im Dienst für Fürst und Vaterland Gut
und Blut geopfert . Mit deutschem Geist und
starker deutscher Faust haben sie guten Samen
gesät, dessen Frucht — „ Freiheit und Männer¬
würde " — vererbt von Geschlecht zu Geschlecht,
tausendfältige Ernte brachte. Aus dieser Ernte
wurde später die Einigkeit der deutschen Stämme
geboren , und durch diese Einigkeit , verbunden mit
Mut, Glaube, Opferwilligkeit und Tapferkeit,
haben dann die Enkel jener Großväter, unsere

« Väter, auf blutiger Walstatt, auf dem Felde der
Ehre, unser schönes, großes , mächtiges , deutsches
Vaterland, das deutsche Kaiserreich, zusammenge¬
zimmert und aufgebaut . Uns, den Enkeln und
Urenkeln, bleibt es heilige Pflicht , das Erbe hoch
und in Ehren zu halten . Ihr aber, deutsche
Jungen in Dorf und Stadt , heraus aus Hütte
und Schloß, hinaus in den Frühling des Lebens ,
hinein in Arbeit , Kampf und Streit ! Streut
guten Samen in Gedanken , Worten und Werken !
Werdet deutsche Sämänner in Lehrzeit und Wander¬
jahren, im Berufsleben und in allen freien Stunden ;
dann wird Gott Euch im reifen Mannesalter
gute Ernte schenken und Euer Lebensabend wird
gesegnet sein !

Die Vernehmung der Gräfin Tiexolo.
Mailand , 30 . April. Gräfin Tiepolo er¬

zählt über die Vorfälle des tragischen Morgens
am 6 . November folgendes : Sie habe sich an
jenem Morgen nach einer wegen ihres Zustandes
schlecht verbrachten Nacht unwohl gefühlt und
nicht gewußt , daß der Bursche in der Wohnung
war, als dieser plötzlich in ihr Zimmer geschlichen
sei und versucht habe, sie zu umarmen . Sie habe
ihn zurückdrängen können und das Zimmer ab¬
geschlossen . Bald darauf habe er höflich gebeten,
durch das Zimmer gehen zu dürfen , um für die
Kinder, deren Rückkehr aus der Schule bevorstand,
das Frühstück bereiten zu können. Darauf habe
sie geöffnet . Sogleich habe Polimanti versucht,
sie niederzuringen und gerufen : „ Du mußt die
Meine sein ! " Nach einigem Ringen sei es ihr
gelungen , sich zu befreien und den Browning ihres
Mannes aus der Schublade hervorzuziehen . Poli¬
manti habe aber gelacht und gesagt, er fürchte sich
nicht , und habe aufs neue versucht, sie zu umarmen ,
worauf sie geschossen habe. Der „ arme Junge"
sei wie vom Blitz getroffen niedergestürzt und sie
wie wahnsinnig zu dem eine Treppe höher woh¬
nenden Hauptmann Bosio gelaufen . Der die
Nebenkläger vertretende Rechtsanwalt Bosio richtet
hierauf an die Angeklagte viele Fragen, die diese
mit ziemlicher Sicherheit beantwortet . Um Hilfe
habe sie nicht rufen können, da ihr der Bursche
hierzu nicht die Zeit ließ . Sie gibt zu, daß er
bereits 20 Tage zuvor ein gleiches Attentat auf
sie versucht habe. Sie habe sich darüber bei
Hauptmann Bosio beklagt. Die Sache sei aber

unterdrückt worden wegen der sonst entstehende«
schweren Folgen für den Täter und weil dieser
kniefällig um Verzeihung gebeten habe . Einige
Tage später habe er sich häßlich über ihren Mann
ausgedrückt. Sie habe es diesem gesagt, aber
auch diesmal sei die Sache für den Burschen ohne
Folgen abgelaufen wegen seiner inständigen Bitten
um Verzeihung . Die Anklage scheint den Stand¬
punkt zu vertreten , daß zwischen der Gräfin und
dem Erschossenen eine Zeitlang ein Liebesverhält¬
nis bestanden hat, dein die Gräfin hat ein Ende
machen wollen, während Polimanti leidenschaftlich
auf Fortsetzung des Verhältnisses bestand. In
einem Augenblick besonderer Gereiztheit der Gräfin
sei es dann zu der Tragödie gekommen.

Aus Württemberg .
— (Vereinheitlichung der deutschen

Gütertarife . ) Gegenwärtig wird in Berlin
beim Tarifbureau durch Beamtenausschüsse ein
„ Gemeinsamer Gütertarif für den Wechselverkehr
der norddeutschen Staats - und Privatbahnen mit
Sachsen und Süddeutschland " ausgearbeitet . Di«
bisher bestehenden 26 Tarifhefte für den Verkehr
von Norddeutschland , (Mittel- , Ost - und West¬
deutsch A und ö . Seehäfen und Rhein « Main-
Hafeu-Stationen) einerseits und Sachsen und
Süddeutschland (Baden, Bayern, rechtsrhein. und
pfälz . Netz. Elsaß- Lothringen und Württemberg )
andererseits , die in der Zeit von 1907— 1908
ausgegeben worden sind und in absehbarer Zeit
ein Neuauflage erfahren müßten, , werden jetzt in
einen gemeinsamen Tarif zusammengefaßt . Die
Zusammenfassung der Tarife für den Wechselverkehr
der norddeutschen Staats- und Privatbahnen mit
Sachsen und Süddeutschland bringt eine allgemein
erwünschte Vereinfachung in das deutsche Güter¬
tarifwesen . Der Schwerpunkt der mit dieser
Neugestaltung der Tarife verbundenen Vorteile
liegt in dem idealen Erfolg, nämlich dem weiteren
Schritt zur Vereinheitlichung der deutschen Eisen¬
bahnen . Vom volkswirtschaftlichen, vor allem aber
vom rein deutschen Standpunkt aus ist dieser
Schritt gewiß zu begrüßen .

Stuttgart , 1 . Mai . Der Gemeinderat
hat die erledigte Stelle eines PolizeiamtmannS
(Vorstands der Abteilung I bei der städtischen
Polizeidirektion ) dem Regierungs-Assessor Römer
übertragen .

Die TestamentsklauseL.
Roman von H . Courths - Mahler .

12) iBachdruck verboten.)
Als Eva Marie sich überzeugt hatte, dich das

Bein wirklich gebrochen war, bat sie ihre Stief¬mutter, den Diwan im Wohnzimmer mit Kisten
und Decken zu versehen. Frau Delius lief jammernd
ms Haus .

. .Zu dem Kutscher sagte Eva Marie ruhig und
bestimmt :

, ,
„Halten Sie sich bereit, auf dem einen Pferde

sofort zur Stadt zu reiten . Sie müssen »en Arzt
herbeischaffen , sobald wir den Verwundeten ins
Haus gebracht haben .

"

, -Nun lege sie vorsichtig das gebrochene Bein
auf das herkbeigeholte Brett , suchte es gleich m
die richtige Lage zu bringen und befestigte es mu
Verbaudstreifen. Das alles ging schnell von
statten . Eva Mariens Besonnenheit urrd Ruhe
wirkte auch ansteckend auf die anderen. Nachdemdas gebrochene Bein Stütze und Bandage erhalten
hatte, wurde Leyden vorsichtig ins Haus ^ tragen
und auf den Diwan gelegt. Er war etwas bleich,aber bei vollem Bewußtsein. ,Eva Marie legte ihm kühle Kompressen aus

das Bein und reichte ihm einige Tropfen duftender
Essenz in einem Glas Wasser .

„Bitte, trinken Sie, " bat sie freundlich.
Er nahm ihr das Glas ab und sah sie

dankbar an.
„ Sie sind so gütig , mein gnädiges Fräulein.

Ich danke Ihnen herzlich .
"

Sie lächelte errötend.
„ Es gibt nichts zu danken, Herr von Leyden . "
„ Darf ich den Namen meiner gütigen Helferin

erfahren ? Ich weiß nicht , wo ich mich befinde .
"

Beckmann beeilte sich nun, Eva Marie und
deren Mutter vorzustellen . Frau Delius erging
sich in wortreichen Beileidsbezeugungen und war
überschwenglich liebenswürdig . Den neuen Herrn
von Burgwerben zu Danke zu verpflichten, konnte
nur vorteilhaft sein. Eva Marie konnte es nicht
mehr mit anhören. Sie sah recht gut, wie Arnims
Blick recht ungläubig staunend zwischen Mutter
und Tochter Vergleiche zog . Wie kam eine solche
Mutter zu so einer Tochter ?

Peinlich berührt unterbrach Eva Marie den
Wortschwall .

„ Bitte , sprich nicht mehr mit Herrn von Leyden ,
Mama, er bedarf der Ruhe . "

Frau Delius zog sich mit entrüsteter, beleidigter

Miene in den Hintergrund des Zimmers zurück.
Beckmann trat ans Fenster, um nach dem zurück¬
gebliebenen Pferd zu sehen. Der Kutscher hatte
es an den Baum gebunden . Es war unverletzt
und wieder ganz ruhig . Auch der Wagen war
heil, bis auf die zerbrochene Deichsel. Eva Mari«
packte indessen ruhig ihr Verbandzeug wieder ein.
Mitleidig flog ihr Blick wieder und wieder zu dem
Verwundeten hinüber, der jetzt mit geschlossenen
Augen auf dem Diivan lag. Sein blasses Gesicht
mit den edlen , feingeschnittenen Linien gefiel ihr
sehr gut . Also so sah der neue Herr von Burg¬
werben aus.

Beckmann trat wieder ins Zimmer zurück .
Leyden schlug die Augen auf und versuchte ein
Lächeln.

„ Das ist ein schlechter Anfang, lieber Herr
Rechtsanwalt. Wenn ich abergläubisch wäre, könnte
ich das für ein böses Omen halten . Aber meine
gottesfürchtige selige Mutter pflegte in diesen Fällen
zu sagen : Wer weiß , weshalb der liebe Gott hier
Einsprache erhebt, er will immer nur unser Bestes,
auch wenn es anders scheint. "

„Daran halten Sie nur fest, Herr von Leyden .
Die Vorsehung führt uns oft sonderbare
Wege.

"
(Fortsetzung folgt.)



In der Gegend von W a i b l i n g e n ging vor - l Aus ösm Airskcrnö .
gestern ein heftiges Gewitter mit leichterem Hagel -

Zürich , 1 . Mai . In Leisstngen am Tunersee
schlag nieder . ^ griff der Landwirt Pörter plötzlich zur Axt, schlug

seine Frau nieder und tötete seinen sechsjährigenTübingen , 1 . Mai . Am 8 . Juli werden j
es 400 Jahre , daß Herzog Ulrich , um dem „ armen !
Kunrad " den Stachel zu nehmen, auf Schloß ?
Hohentübingen den sogen . Tübinger Vertrag
Unterzeichnete , eine Urkunde, die den Ausgangspunkt
all dessen bildete, was in der Folgezeit zur Aus¬
gestaltung unseres Landes geschah. Cs handelt
sich demgemäß um einen höchst denkwürdigen Vor¬
gang. Im Hinblick darauf hält es auch die Stadt
für angebracht, den 400 -Jahr -Gedenktag aus der

Sohn sowie seine zweijährige Tochter. Er verkroch
sich dann und brachte sich schwere Schnittwunden
am Halse bei . Bewußtlos wurde er aufgefunden .
Aus Gram über einen verfehlten Grundstückshandel
war er in Wahnsinn verfallen .

Paris , 30 . April . Der Präsident der provi¬
sorischen Regierung in Albanien Kemal-Bei steht,
wie Echo de Paris meldet, an der Spitze einer

Reihe der Alltage heraustreten zu lassen , und hat
beschlossen, am 4 . oder 6 . Juli in angepaßtem
Rahmen einen Festakt zu veranstalten . Wie er
sich abspielen soll, darüber sind bestimmteBeschlüsse
noch nicht gefaßt, wie auch noch nicht feststeht, wo
er gehalten werden soll, ob im alten Rathaussaal
oder auf dem Schlosse . Nichtsdestoweniger sind
an die Landstände und an die Regierung bereits
Einladungen zu der Feier ergangen.

Besigheim , 30 . April . In dem am
Neckarkanal gelegenen Turbinenhaus der Oelfabrik
ereignete sich heute mittag ein bedauerlicher Unglücks -

Der 35 Jahre alte verheiratete Arbeiter

Verschwörung, die auf Umwandlung der Monarchie
in einen Bundesstaat Albanien abzielt. Die
Durazzoer Regierung kennt die Verzweigung des
Komplotts . Mehrere Verhaftungen stehen bevor.
Der gegenwärtige Aufenthalt Kemal-Beis ist nicht
bekannt.

Mai . Infolge des Bruches
gestern 8 Matrosen aus einer
Renan ins Meer geschleudert ,
wurden verletzt .
April. Der Central News
gemeldet , es verlaute , daß der

Toulon , 1 .
einer Kette wurden
Jolle des Kreuzers
3 sind ertrunken, 3

London , 30.
wird aus Veracruz
britische Gesandte Carden den Präsidenten Huertafall- ^ er 3» namens der amerikanischen Regierung informierte,Wilhelm Müller kam bn Reuugun^ nichts außer seinem Rücktritt den Erforder-^ aMromlertung zu nahe, von der er augenblicklich Estn der Lage entsprechen oder Frieden bringen

getötet wurde . „ . ^ . - könne . Ein hervorragender Diplomat lehnte esVaihingen a . E ., 1 . Mai . Wegen ihrer
mutigen Betätigung bei der Ergreifung des Mord¬
brenners Wagner in Mühlhausen haben von der

ab , diese Behauptung zu bestätigen oder zu deinem
tieren. Es heißt jetzt, daß Huerta nur noch auf

erorenners ^ uga^ u . möglichst gute Bedingungen warte , und daßStaatsanwalts ^ enorme Geldsummen bei europäischen und amerr-KlE und der Eisenbahnb diens te Buhrle e
Trustgesellschaften angelegt und Schritte400 Mark, der Gärtner Müller und der Baum- ! ^

wart Hettler je 100 Mk . Belohnung erhalten , ^
Göppingen , 1 . ,Mm .

^
Der LottEgewmn

^ Befehlshaber der amerikanischen paMchen Flotte .von 10 000 Mk °«S d« SW«gM «
, ^ t, daß mexikanische Bundestruppen und In -der »ach Eoppmgm kam, ha ch- nchlM ^ z»L -

'
K gch.»L -i!,«

'
sal -R -S -: !

b°i M°.°.l°» , und , -mps-u
zu, der ein ziemlich großes Häuflein Kinder hat .

Ehingen , 1 . Mai . Heute mittag ^ 4 Uhr
fand die Einäscherung der Leiche des unglücklichen
Lehrers Karl Hauff aus Burgfelden und seiner beiden
Söhnchen im Crematorium zu St . Gallen statt .
Die Asche wird in der Heimat beigesetzt werden.

sh ington , 39 . April. Der brasilianische
Botschafter teilte dem Staatssekretär Bryan mit,
daß der nächste Schritt der vermittelnden Mächte
dahin zielen werde, einen Waffenstillstand zu er¬
wirken. Aus authentischer Quelle wird hierzu
mitgeteilt, daß die Vereinigten Staaten mit einem
Waffenstillstand einverstanden sind , falls ihnenNeresheim , 1 . Mai . Der zwanzigjährige j wird, daß keine Ausschreitungen gegen

Kaufmann Oskar Niedermmer , der hoffnungsvolle j Amerikaner Vorkommen .
Sohn der Witwe Theresia Niedermaier hier, ist s Washington, ! . Mai . Nach einer Meldungam letzten Sonntag auf einer Bergwanderung bei des Admirals Badger dauern die Angriffe der
Lugano abgestürzt und hat seinen Tod gefunden. ! mexikanischen Aufständischen auf Tampico fort . —

Friedrichshafen , 1 . Mai . Diplom - i Admiral Howard , der Befehlshaber der amerikanisch -
rngenieur Dörr, der seit einer Reihe von Jahren
als Luftschiffführer in Zeppelinschen Diensten steht,
ist endgültig mit der Leitung der Potsdamer
Filiale des Luftschiffbaus betraut worden . Dörr
ist ein geborener Frankfurter und Sohn eines
dortigen Schulinspektors .

Aus Hern Weiche.
Berlin , 30 . April. Prinz und Prinzessin

Heinrich sind heute von ihrer Südamerikareise
zurückgekehrt und in Hamburg an Land gegangen.

Im Reichstag wurde wieder sehr lebhaft
für und gegen das Jmpfgesetz und den Impf¬
zwang verhandelt .

Berlin , 1 . Mai . In der Budgetkommission
des Reichstags antwortete auf Ausführungen eines
Fortschrittlers der Kriegsminister, daß keine neue
Wehrvorlage in Arbeit sei .

Berlin , 30 . April . Nach telegraphischen
Meldungen vom Kreuzer „ Dresden " sind am
33 . und 24. April in Tampico 3000 Angehörige
der Vereinigten Staaten mit Hilfe der „Dresden"
und des englischen Kreuzers „ Hermione "

, auf den
amerikanischen Kriegsschiffen eingeschifft worden.
Am 34 . April seien die deutschen Schutzbefohlenen
an Bord des Dampfers „Dania " der Hamburg -
Amerika-Linie eingeschifft worden.

Die in der Krainfelder Mordaffäre ver¬
hafteten Landwirte Hoffmann , Vater und Sohn,
sind , da sie ihr Alibi Nachweisen konnten, auf
Anordnung der Staatsanwaltschaftentlasten worden.

In Lessingen (Tunersee) griff der Land¬
wirt Pörtner plötzlich zur Axt , schlug seine Frau
nieder und tötete seinen sechsjährigen Sohn, sowie
seine zweijährige Tochter. Er verkroch sich dann
und brachte sich schwere Schnittwunden am Halse
bei . Bewußtlos wurde er aufgefunden. Aus
Gram über einen verfehlten Grundstückhandel war
er in Wahnsinn verfallen.

Dem Mannheimer Schütte -Lanz-Lustschiff, das
in Leipzig landen mußte, ist bei der Landung
ein leichter Unfall passiert. Die Reparaturen
dürften eine Woche dauern .

München , 1 . Mai . Die bayrische Kammer

pazifischen Flotte , meldet, daß mexikanische Bundes¬
soldaten und Aufständische bei Mazatlan und
Acapulco kämpfen.

Die Vermittlung zwischen Nordamerika
und Mexiko soll zunächst einmal die Herbei¬
führung eines Waffenstillstandes bezwecken. In
der eroberten Stadt Veracruz haben die Ameri¬
kaner eine Regierung errichtet.

Bei Beckley (Westvirginia ) wurden infolge
einer Explosion 203 Bergleute verschüttet. 4 Tote
und 50 Lebende hat man ans Tageslicht geschafft .
Letztere haben sämtlich schwere Brandwunden er¬
litten . Es besteht wenig Hoffnung, die noch Ver¬
schütteten zu retten .

Eine persische Gendarmerieabteilung hatte
in einem Kampfe mit Räubern, welche eine nach
Schiras gehende Karawane geplündert hatten,
neun Tote und zwölf Verwundete .

Aus Stcröt, Wezrrkrrnö Umgebung
Wildbad , 2 . Mai . Wer jetzt durch unsere

Wälder wandert , dem wird der massenhafte schwefel¬
gelbe Staub auf den Wegen auffallen . Es handelt
sich dabei um den Blütenstaub der Tannen, be¬
sonders der Rottannen, welche gegenwärtig pracht¬
voll blühen. Trifft ein Stein oder Stock an einen
blühenden Tannenast , so stiebt eine gelbe Wolke
des Blütenstaubes heraus , sodaß man sich über
die Masse desselben guf der Straße nicht mehr
wundert . Die Blüte der Weißtanne ist einfacher
in den Farben und auch weniger zahlreich , da sie
weniger Zweige besitzt , als die Rottanne. Die
Staubblüten sind gelber und die jungen Ansätze
zu den immer aufrecht stehen bleibenden Zapfen
sind hellgrün wie das Laub der Birke . Nach dem
letzten Jahre , einem völligen Mißjahre in allerlei
Waldfrüchten , scheint ein großer Reichtum an sol¬
chen gedeihen zu wollen. Ein Waldspaziergang ist
jetzt , auch im Hinblick auf die köstliche Luft , am
lohnendsten. Darum : möglichst oft hinaus in den
herrlichen Frühlingswald, den der sonst so ver¬
rufene Monat April so schön gemacht hak

Im Bestand der Postverbindungen auf
den Landstraßen treten lt . „ Enztäler" folgende
Aenderungen ein :

Vom 15 . Mai bis 15 . September
werden zur Postbeförderung benützt :

die beiden Privat -Kraftwagenfahrten zwischen
Gernsbach und Herrenalb ,

eine Privat -Kraftwagenfahrt von Herrenalb
bis Wildbad und

zwei Privat -Kraftwagenfahrten von Wildbad
nach Herrenalb unter Wegfall der
Personenpost zwischen Herrenalb und
Gernsbach und zwischen Herrenalb und
Neuenbürg .

Vom 15 . Juni bis 15 . September
wird zur Postbeförderung benützt :

die Privat -Kraftwagenfahrt zwischen Wildbad
und Cnzklösterle .

Dr . Oetker 's „Hellkopf " ist die Schutzmarke für das
echte „Backin"-Backpulver und die übrigen Fabrikate
„ Dr . Oetker's ". die wohl in jeder Küche Verwendung
finden . Unserer heutigen Nummer liegt eine Beilage mit
Back- und Einmacherezepten bei, auf deren erster Seite
unten auch zwei Helle Köpfe abgebildet sind, deren Namen
oft genannt werden . Wer die Namen dieser beiden Hellen
Köpfe aus einer Postkarte der Firma Dr . A . Oetker in
Bielefeld mitteilt, erhält postfrei Dr . Oetker's Schulkoch¬
buch — ein praktisches bürgerliches Kochbuch mit über
200 Rezepten — zugesandt.

Letzte Nachrichten.

. .
— Waldbrände , die leicht gefährlich hättender Reichsräte hat gestern den von der Regierung , werden können , brachten zweimal in kurzer Zeit

beantragten Staatszuschuß zur Einführung einer während der letzten Tage Feueralarm und Beun -

Stuttgart , 1 . Mai . Die Ausstellung
für Gesundheitspflege Stuttgart 1914 wird
am Donnerstag den 14. Mai , vorm . 11 Uhr, in
Anwesenheit des Königs eröffnet. Die Ausstellung
wird am Eröffnungstage von nachm. 2 Uhr ab
dem allgemeinen Besuche zugänglich sein. Der Ein¬
trittspreis beträgt an diesem Tage 3 Mk., später
weniger . Dauerkarteninhaber (Stammkarte 12 Mk .)
genießen erhebliche Vorteile ; dieselben haben auch
das Recht, die Ausstellung bereits am Eröffnungs¬
tage von morgens 8 Uhr ab zu besuchen .

Bei Niedersaulheim (Rheinhessen) hat sich
ein Eisenbahnunglück durch Zusammenstoß zweier
Züge ereignet. Drei Tote sind bisher geborgen.

Halber st ad t, 1 . Mai . Die beiden Flieger¬
offiziere Leutnant Niemaier vom kgl. fächs. Inf .«
Reg . 78 und Oberleutnant Mayer vom Luft¬
schifferbataillon 1 als Begleiter , die heute früh in
Döberitz auf einem Doppeldecker der Luftverkehrs¬
gesellschaft aufgestiegen waren , sind heute mittag
in 30 Meter Höhe über dem Flugplatz Halber¬
stadt von einer Bö erfaßt worden . Das Flug¬
zeug wurde zu Boden geschleudert und vollständig
zertrümmert . Oberleutnant Mayer wurde sofort
getötet , Leutnant Niemaier schwer verletzt .

Die deutschen Luftschiffer Berliner, Haase und
Nikolai wurden vom Appellhof in Perm zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Spionageanklage gegen Berliner wurde fallen
gelassen .

Riga , 1 . Mai . Aus Anlaß des 1 . Mai
streiken etwa 40000 Arbeiter und 850 Hafen¬
arbeiter .

Cetinje , 30 . April. Albanische Banden
griffen an drei Stellen bei Djakowitza die monte¬
negrinischen Posten an, wurden aber zurückgedrängt .
Die Regierung, die von neuen Vorbereitungen der
Albanier verständigt wurde, hat sich an die Groß¬
mächte mit dem Ersuchen um Intervention gewandt.

Washington , 1 . Mai . Huerta nahm den
Vorschlag auf Einstellung der Feindseligkeiten
zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko
während der Vermittlungsaktion an .

Die Expedition Theodore Roosevelts ist wohl¬
behalten in Manaos am Rio Negro im brasi¬
lianischen Staat Amazones eingetroffen.

In Bom a, in Portugiestsch-Kongo, ist eine
Revolte der Eingeborenen ausgebrochen, beider
zahlreiche Weiße getötet wurden.

Mutmaßliches Wetter
am Sonntag und Montag .

Wenig regnerisches, stark abgekühltes Wetter .

kommunalen Arbeitslosenversicherung mit großer
Mehrheit abgelehnt.

ruhigung . Glücklicherweise konnte beidemale
Feuer bald gedämpft werden.

< KL/s uch



Bekanntmachung .
Die Heuer vorzunehmende

Impfung
findet am Mittwoch , den 8 . Mai 1914 , und zwar
für die Erstimpflinge vormittags 9 ' r Uhr , für die
Wiederimpflinge (Schüler der Volks-, Real- und
kath . Schule ) nachmittags */» 2 Uhr in dem Zeichensaal
der König -Wilhelm -Schule statt , wozu die Impflinge bei
Strafvermeidung zu erscheinen haben .

Wildbad , den 2. Mai 1914 .
Stadtschultheißenamt :

Stellv . Schmid .

Aayrnis-Derkauf.
Am Montag , den 4 . Mai , von nachmittags

2 Uhr an, wird der Verkauf im Hause des verstorbenenGustav
Toussaint , Holzhändlers hier, fortgesetzt, wobei vorkommt :

Bettladen , Matratzen , Betten , 1 Waschmaschine , Glas
und Porzellan , Fässer , ca . 700 Liter Schillerwein .
Sodann auf dem Bahnhof : Aexte, Sägen , 1 Sägbock ,
1 Fuchsfalle , 1 Handkarren , 200 Stück Falzziegel ,1 Mir . Deckrinde , ca . 3 Mtr . gespaltenes Brennholz ,
1 Wirtschaftstisch , sowie ein größeres Quantum
tannenes Scheiterholz . Ferner kommt noch die Remise
zur Versteigerung .

Hotel Drebinger.
Sonntag , den 3 . Mai 1914 z

a

nWM
wozu höflichst rinladet

O . lDt -
sbinZSt

- . ^

UGartenwirtschaft Htosrnau . .
Morgen Sonntag , 3 . Mai I

W Eröffnung W ^
wozu Höft , einlcröet

Wistes Tmdtt.

--

» v
^ " » /j

FM ÄsWa/ : j
T M '/ '/r 'e'sL - /sL/ /

Wein - Angebot .
Infolge Keller - Räumung ist bei uns noch ein größeresQuantum 1911er

NaturURotweirr

Liederkranz Untertürkheim E . B
Geschäftsführer : Herm . Paule .

zu verkaufen .

MvckmsmöMMM
ist eine garantiert reine Futter - !
würze , welche jedes Futter , auch l
minderwertiges,schmackhaft und i
bekömmlich macht . Hebt dieM
Freßlnst , steigert Milch - und fl

"
Eierertrag .

Man verlange stets „Zwerg -
Marke " und hüte sich vor

W Fälschungen . Echt nur in Pack¬
ungen m . nebenstehend . Schutz - f

marke .

Zu Fabrikpreisen zu haben bei :
viannkuch H Co ., G . m. b. H. ; Herm . Erdmann , Drogerie .

ZiörZroLLbLuäluuZ unL ülLiLbri ^ ,
2 . IrsidmLnn

,
Inli . OustLV Hüttin § sr

? kor 2 dsim .Islskon 3070. Isis kan 3070 .
Vertreter von : Münckmer „üöwenbreiu "

, Pilsner „ksiserquell "
, Münäiner

„Mstbüsei -brüu "
, „^ uclierbräu " Nürnberg , kulmbacker ,Aktienbräu ",

„kürstenbergbräu " vonnuesäiingen , lieirlsruber unü Ztuttgnrter 6iere ,
Missbier .

KNe Liere liefere ick sowohl in küssern jeäer 6rösse, wie auch in ganrenunä kalben klaschcn.
- Mckcntlick rwei- dis dreimalige öeclienung mittelst Last-Auto . -

>n grossen unä kleinen Ouantitsten weräen ebenfalls pünktlich erleäigt .

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ 5.^ ^ ^ ^ ^ ^
SV Lelbstgkberstrii»!,
handelsger . eingetragen , gibt

Darlehen
ohne Bürgen auf Schuldschein ,
Hausstand (stehenbleibend ),
Wechsel usw . an solvente
Personen . Durch das

Handels -Institut
Erlangen , Hauptstr . 81 .

Allen Anfragen sind
20 Pfg . Rückporto beizufügen .

Ktaviklstiiimeil ß
und jede Reparatur §

nur in zuverlässigster Mus - ^
sührung K

Klavierhandlung ^
G . Schmid , 8
Klaviertechniker, ^

Pfor ; hrim , A
^ Ighnflr . 9 Telefon 1613 . ^
Ä Off . auch hoff . erb . K
^ an die Gxxed . ds . Bl . §

Z

Enzklötterle .
Empfehle meinen selbstgebrannten , garantiert reinen

alten

i-isiösldssi 'Zsjsl
sowie vorzügliches

2MMSMWW II. LoküdkLüIltMII.
U . ^ sn § sndLod , 2ur Lrous .

Gefunden :
1 Portemonnaie mit Inhalt

Verloren :
1 silberne Tasche mit Porte¬

monnaie .
Stadt . Fundbureau ,

Rathaus , Zimmer 1 .

Iw LUwwsi»
von Klavieren
empfiehlt sich bestens ; werZ
sagt die Exped . ds . Bl .

bezeichne « äls vor¬
treffliches Husten¬

mittel

MMN gebrauchen »
stesgegen

cisnsa llcNIKeit gai'aatis ^ P ^ Leo

WWMyrWn
beste LcbWiLLivollen
köl? Strümpfe » Locken;> nickt e >nlsufen6

^ nickt filrsncl *

_̂ l d° s >.- I

ki»S88 « i » all » Runcls § sru
seit SO ^akrsn !
8i « au» za
rsntisrt reinem § Iei»ob nnä
V7siLsnmsbl — irivkt ane
xsvür ^tsn ^ -blällen vis
äls nur sobslnbar bilUZen
Futtermittel .
M » » v « rltk»i,jx6 stets
8t »r » tt '8 Runäslruobsn ,
OsMxol - u . Lüekenknttsr
bei :
Hs » s 6tr » » ünen ? Ilkg.

»Heiserkeit,Berfchletmung,l
I Keuchhusten , Katarrh , I
»schmerzenden Hals , sowie »
»als Borbeugung gegenz

Erkältungen .
not .begl .Zeugnissek

lOIvv von Aerzten und !* Privaten verbürg .!
den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

IfeinschmeckendcBonbons . !
Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg .«
Zu haben in Apotheken »

Isowie bei : Vr . C . Metzger, !
»königl . Hof -Apotheke und !
»Drogerie Herm . Erdmann !

in Wildbad .

ZchwrinMirtn-kadrlk, W.außer
Synd ., liefert billigst Io . Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

Phil . 6ler. Neuwiea.

AiM-IMriMiit«
aller ^rt , unä !Lubed8r

kiaiios usv.
kakrtklaKer boi :

» . VWW , MiÄsini ,Lieuleatr . 4 I.
Vorteilkatteate LervASguelle.
^ Ile Rsparaturen veräen

saekkuluti » ausZetükrt.

Jnnglingsverein .
Sonntag , den 3 . Mai
2 ' /iUhr : Pfadfinder : Spielen

auf dem Turnplatz .
4 Uhr : Spielen im Vereins¬

zimmer .
5 Uhr : Vortrag von Herrn

Dr . Schwab .

Ev . Gottesdienst.
Jubilate , 3 . Mai

Vorm . ' / « IO Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler .

Nachm . 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Keppler .

Abds . 8 Uhr Bibelstunde
in der Kleinkinderschule . Stadt¬
vikar Keppler .

Kath . Gottesdienst .
Sonntag , den 3 . Mai

7 ' / - Uhr Frühmesse .
9 ' / » Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Christenlehre u . An -

^ dacht .
! Montag und Dienstag keine
hl . Messe ; an den übrigen

^ Tagen um 7 Uhr hl . Messe .
! Freitag : Abends 6 '/r Uhr
Maiandacht .
Beichte : Samstag früh und

, nachm , von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

i 7 Vs Uhr , Montag 6 '/ - Uhr ;
! an den übrigen Tagen vor
! der hl . Messe .



K . Grundbuchamt Wildbad.

Versteigerung eines Wohnhauses.
Im Austrage der Erben der Witwe Luise Eitel

hier bringe ich das Anwesen
Nr . 36 an der Straubenbergstraßehier : 79 gm Wohn¬
haus, Stall und Hofraum, bestehend in̂ einem Anteil
von fünf Siebteln , nämlich dem.untern Stock, 1 Stall ,
Futtergang und Keller,

am Montag de« 4 . Mai 1S14 , abends « Uhr ,
letztmals öffentlich zur Versteigerung , wozu ich Liebhaber
einlade.

« ildbad , den 25 . April 1914.
Stv . Bezirksnotar :

Huppenbauer .

kabrrad-Vertroter tür V/IIdbad : llsiiwivk

4. rrov8S .- 8üäck.
StaatÄottsris.

MW V. LI« : 8 . WM 4. Wj 1914.
Losvrneuernngskrtst bis 4. lüai, abds. 6 Dbr.

174 OVO Söivlmlö unä 2 ? rLNli6u
Mit 2U8LMM6N

64 MUonsv 413160 Us.rk
2 zu 500 000 Mark

300000 Mark
200000 Mark
150000 Mark
100000 Mark
75000 Mark

2

2

2 zu 60 000 Mark
4 „ 50000 Mark
6 „ 40 000 Mark

24 „ 30000 Mark
36 „ 15 000 Mark

100 .. 10000 Mark

1 Mtel

und so weiter: .
tLsuktossr
1 Visrlkl 1 Kalbes 1 Kauzes

ros.—r§>— §o — ioo.—
sind 2u baden bei :

'WL1L. RLsrLIs » X. Mrtt . l.otteris -Lillllsdmei'
Vvrkebrsbüro Wi Iclbsd lkoleton 97

L» t1 . Iisttsrisxlsll rmä ^ukLlLruLgsLsbrittsn grstis .

7 / l? 6 / 77! / stLt Loo-rotckstr . 7

Vorteil baktvste kerugsgueiie kür

ÜLmen-LIkickkrstolkL
jscisn

8teis das Vlsuvslv kür

Kostüms ,
Hilläsrlklsiäclisll

LlllLSR
,

LrLUt - H .U38tLttM § öR

I
'

srtiZs

'
ULscliö , VorliLnZs

Dnorreiebte ^usvaki in

Zchürren kür Mn Lebraued
Kincle^ckü^en

in sllen 6rÖ55en

8 p v L i s II s k 4 v i l »I n g :

kvrtiKtz Lvttvn unä LetlsttzlltzU .

t»_ - >--» > — >- - - 'IW ' ' l > . - - - — " »b

Diese Rirma stobt auk dem Roden strengster Rsellitüt and ist stets

bvmübt," dem Rubiibum durob bevübrte , erstklassige Qualitäten und
unübertrotkene ^.usvakl bei billigsten kreisen die grösstmögliobste»

I

Möbel au; mlu banö
llnssrs kkornbsimsr Vsrkauisstslis im Hauss Uarktpiatr 13

mit einer ständigen Lusstellung von weit über 100 vollständig eingeriobteten ^Vobnräumen bringen vir

-»r -»L -*Z Lnkuix Mai rur LröLtnox . W- x*- x*-
In l ^obnungs -LInriebtungen , Linriel/immern nnck Rin/eimökein buben vir eine so reiedbaltige ^usvakl, dass tür Men Sosebmaek

dasLiobtige vorbavdon ist. 4ueb kürNinderbeniittelte kükroa vir Rinriebtuogea unä Linneimvdel von anspreedender^veekmässiglroit
o. Ssdisgsnkeit in Liaterial und Arbeit . Da - ^ —— »u konkurren ^ios b H i i g e n

servLrreugnisss verbauten vir von fet2t an d « M> V Droisen . Denn die ttevinns

ckes ^visebenbandels verdes erspart null kommen dem Läuter Zugute . Vor Lrössnnvg der ktorskeimer Verbautsstslle , bsav . bei

svtortigvm Lodarl iobnr sieb Im üindlivk aut die gebotenen , einLigartige » Vorteile eine Leiss naeb Rastatt rar öosiobtigung
unserer Rastatter Ausstellung, die seibstvsrstänäliek durebaus avanglos und unverbindllek ertoigt. ^uk Wuusck steken vir auek mit
- — Ollerts und Lesuob beroitviliigst 2ur Vertügung. -

1

1> isiskun § skiol ^t iksi in clis Woknun § .
5«v ^ «rsoueu tu» 8 «trieb . 1b»UAjkU»rtAv 8ar »utte . TOV t'«r»«»»«»» !»» ketrtvb .

ZniNeuirche MsbrlinOurttie Sebr . Lreirgtt. stsrlail.
Vorbautsstellen : kssls » , ksnlsi -ukv , Msnnkvin, , ^ i-sMung ^ Nionslsn -e.
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